




Wie können wir Verbesserungen im Hinblick auf die Einbettung intersektionaler 
und antirassistischer Werte in den verschiedenen Fakultäten der UdK Berlin 
umsetzen? Hier geht es nicht nur um Antidiskriminierungsmaßnahmen in Auf-
nahmeverfahren, Lehrplänen und Studienabschlüssen, sondern auch um struktu-
relle Verhaltensweisen und organisatorische Konstellationen. In ihrem Workshop 
hinterfragt Diana Arce die Vorgehensweisen der UdK Berlin in Bezug auf Diversi-
tät. Sollten wir nicht zuerst bei uns selbst anfangen? 

Ziel des Workshops ist es daher, dass Teilnehmer*innen ein besseres Verständnis 
für Fragen im Zusammenhang mit Marginalisierung entwickeln, ihre eigenen Pri-
vilegien verstehen und Werkzeuge entwickeln, um produktiv mit dem Unbeha-
gen umzugehen, das bei der Konfrontation mit Privilegien ausgelöst wird.

Questions that were raised in the workshop by partici-
pants: 

Is diversity a white concept?
When Diversity is a concept derived from biology and a designation for 
the diversity in communities of organisms. The word stresses differen-
ces between sorts…

What position does the concept of (white) guilt have as a productive 
concept?

How to be responsible in a diverse way that is away from guilt and privi-
leges?

Do we need quote-politics (for example in universities, parlements, etc) 
and how could we make the use of quotes more efficient?

What courses are there for, and issues specific to BIPOC people? How 
many BIPOC people are teaching?

Diversity is for White People: 
Finding your blindspots on your way to intersectional 
decolonization.
online workshop with Diana Arce, organized by AG Critical Diversity, 

documentation by Mathilde ter Heijne
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What could to be done to address this questions:

We need to acknowledge the intersections of ALL the differences.

Establish and clarify (the meaning and history of) concepts and notions.
Establish a sphere of acknowledgment.

Base courses about diversity and discrimination should be mandatory!
They should be required in order to graduate.
New staff members should take these courses obligatory
Old staff member should take these courses too.

Quote-politics needs to be done, it can be useful to identify problems.
The school should collect also other kinds of data next to how many 
foreign students study at the UdK, how can/do the study.

Die AG Critical Diversity ist 2016 als Arbeitsgemeinschaft innerhalb der Kommis-
sion für Chancengleichheit an der UdK Berlin eingesetzt worden, um eine Diver-
sity Policy zu verfassen. Alle Berliner Hochschulen sind aufgefordert, bis 2022 eine 
solche Policy vorzulegen.  Es handelt sich dabei um ein Strategiepapier, das Maß-
nahmen beschreibt, die die UdK Berlin zu einer diversitätssensiblen Kunstuniversi-
tät weiterentwickeln können. Um zu betonen, dass dieses Ziel nur erreicht wer-
den kann, wenn sich die Universität mit den an ihr existierenden 
Diskriminierungsformen auseinandersetzt, versteht die Arbeitsgruppe Diversi-
tät als kritische Diversität. 

Die Erarbeitung einer Policy setzt einen partizipativen Prozess und das Gespräch 
mit vielen Akteur*innen im Bereich Diversität innerhalb und außerhalb der UdK 
Berlin voraus. Deshalb hat die AG den Rat für Vielfalt und Gleichberechtigung 
initiiert und den https://criticaldiversity.udk-berlin.de Blog aufgesetzt.



18:00-18:30 
Live-Performance:

Daria Lik
Welcome to the Jungle

Paul Kutzner
Crossing the Line

Interventionen
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18:30-19:00 

Hana Yoo
Splendour in the grass 
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Epilog[4]

Was der heutige Tag vor allem gezeigt hat: 
nach dem Zukunftstag ist vor dem Zukunftstag. 

Auch wenn die Umsetzung in diesem Jahr in einer anderen Form stattfand als es 
uns allen lieb war, wissen wir doch, wie wichtig solch ein Tag ist. Darüber ist sich 
das Orga Team einig. Und ich gehe davon aus, dass die Hochschulleitung das 
ebenfalls so sieht und diesen Tag auch im nächsten Jahr wieder unterstützen 
wird. Was der Zukunftstag aber vor allem braucht, sind Mitstreiter*innen und Mit-
macher*innen. 
Viele Ideen konnten heute nur zusammengetragen werden. Vieles ist nur ange-
rissen worden. Themen aus den letzten zwei Jahren sind wieder aufgepoppt. Es 
wäre schade, wenn diese Ideen und vor allem die entstandene Motivation nur auf 
ToDo Listen endet. Nehmt diesen Geist mit und engagiert Euch.
UdK2030 ist kein closed circle. 
UdK2030 ist die beste Möglichkeit sich zu vernetzen und die Hochschule besser 
kennenzulernen, an wichtigen Themen mitzuwirken, sich einzubringen. Obwohl 
ich schon lange an der UdK Berlin bin, habe ich erst in den letzten Wochen 
durch meine Arbeit im Orga-Team von UdK2030 Menschen kennengelernt, die 
ich sonst nie getroffen hätte, habe über Videotechnik gelernt und und und. Das 
wäre sonst nicht passiert, in meinem Einzelbüro.

Damit es einen vierten Hochschultag geben wird, ist es vor allem wichtig, dass 
wir auch die Kolleg*innen in der UdK Berlin erreichen, die heute nicht dabei 
waren. Ich würde mich freuen, wenn ihr alle die Inspiration des heutigen Tages 
weitertragt. 

Bevor ich nun an Nik Haffner übergebe, der den informellen, gemütlichen Teil 
einleitet, möchte ich noch mal ein Dankeschön aussprechen. Mein erstes und 
größtes Dankeschön geht an alle Teilnehmer*innen des heutigen Tages. Alle die 
sich heute die Zeit genommen haben, sich aus ihrem Büro- und Lehralltag aus-
geklinkt haben, um einen Tag an der Zukunft der UdK mitzudiskutieren, mitzu-
arbeiten, Ideen voranzubringen. 
Dieser Dank gilt auch allen, die in den letzten Wochen und Monaten an der Vor-
bereitung dieses Tages mitgewirkt haben.Ich denke, dass jede und jeder für sich 
weiß, was sie zu diesem Tag beigetragen haben und dafür können wir uns alle 
nur auf die Schulter klopfen. In diesem Sinne: Prost - die Küche hat das Wort!

 — Charlotte Freundel
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Spätzle Mediterran von Nik Haffner

Für den Spätzle-Teig braucht es pro Person: 2 Eier (oder entsprechende Menge veganen Ei-Ersatz)

                                                                               2 Esslöffel Mehl 

Eier und Mehl in einer großen Schüssel mit einem Kochlöffel ein paar Minuten verrühren und später 
„schlagen“, bis der Teig leicht Blasen schlägt. 
Die Konsistenz des Teigs ist dann gut, wenn er langsam wie zähflüssiger Honig vom Kochlöffel gleitet.

Einen großen Kochtopf halbgefüllt mit gut gesalzenem Wasser zum Siedepunkt bringen (Wasser sollte 
nicht stark kochen und blubbern). Je einen Esslöffel des Spätzle-Teigs mit einem Messer oder Schaber 
auf einem kleinen Küchenbrett ca. 1cm dünn verstreichen. Dann das Brett schräg in den Kochtopf halten, 
so dass die vordere Kante des Holzbretts fast das heiße Wasser berührt. Mit dem Messer oder Schaber 
Spätzle (dünne Linien) nach und nach in das siedende Wasser schaben.

Nach ca. 1-2 Minuten die Spätzle mit einer Schaumkelle aus dem Kochtopf nehmen, direkt in einer Schüs-
sel mit kaltem Wasser abschrecken, danach in einem Sieb abtropfen lassen. 
Die Spätzle können dann nach Belieben zubereitet werden, natürlich auch „klassisch“ mit Käse, Zwiebeln 
und frisch geriebener Muskatnuss.

Spätzle Mediterran geht so: In einer Pfanne eine gewürfelte Zwiebel und zwei grob gehackte Knoblauch-
zehen in Olivenöl bei mittlerer Hitze anbraten. Einen Zweig Rosmarin-Nadeln klein hacken mit den 
Spätzle in die Pfanne geben. Zwei Hand voll Cocktail-Tomaten dazu geben, noch ca. 3 Minuten garen las-
sen und am Ende frisch geriebenen Parmesankäse (alternativ Mozzarella -Würfel) unterheben . Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 

Guten Appetit!

Interventionen
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ultimate fladenbrot tutorial XXL flavour bomb von Sofia Iordanskaya 

zutaten: 

mehl 100g

wasser 50g

olivenoel 2 EL

salz nach geschmack

die zutaten verruehren, am besten mit einem loeffel, bis der teig nicht mehr klebrig ist und man 
ihn anfassen kann.
dann ordentlich durchkneten, bis er die konsistenz von knete hat. 

(das olivenoel sorgt dafuer, dass man spaeter weder mehl zum ausrollen, noch oel zum braten 
braucht. der teig darf ruhig fettig sein beim kneten, darf aber nicht an den haenden kleben. 
wenn er zu trocken ist, liegt es vielleicht am olievenoel und nicht am wasser). 

den teig 5min ruhen lassen. 

dann zerteilen und duenn ausrollen. die einzelnen fladen muessen fast duchsichtig sein. nicht 
zu duenn, sonst werden es eher matzen. 
auf eine heisse, trockene pfanne klatschen, warten bis sich blaeschen bilden, dann umdrehen. 
nach 10 sekunden runternehmen. 
nicht zu lange drauflassen, damit sie elastisch bleiben. 

mit olivenoel und salz oder zaatar geniessen oder als wrap mit salat etc. 

guten appetit :>

udk2030.digital/kitchen77
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There is no end!

Next Zukunftstag is 
coming soon - stay 
tuned!


